
Das Schnupperlehrtagebuch

Schnupperlehrtagebuch von  

Schnupperlehre als 

Name und Adresse der Firma

Name Berufsbildnerin/Berufsbildner       Tel.:

Dauer der Schnupperlehre  von    bis

Arbeitszeiten

Das muss ich mitbringen

Mein Arbeitsplatz

Meine Erwartungen an die Schnupperlehre

Meine Fragen

Franziska Muster

Floristin

Flockenblume

Frau Hagenbuch 062 892 33 11

22. Oktober 25. Oktober

7:30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr

Kleider, die schmutzig werden können; oder Schürzen, warme Kleider

Ich wünsche mir, dass ich viel mithelfen und selber auch Blumen zu Sträussen oder 

Gestecken verarbeiten kann. Im Laden würde ich gerne Kunden bedienen oder dabei 

wenigstens zuschauen.

Die Schnupperlehre bringt viele neue Eindrücke und Einsichten, die du dir gar nicht alle merken 
kannst. Führe deshalb ein Tagebuch: 
• Fülle das erste Blatt vor der Schnupperlehre aus. 
• Kopiere die zweite Seite für jeden Tag der Schnupperlehre. 
• Notiere jeden Tag, was du gemacht hast; ob dir die Arbeit Spass gemacht hat oder nicht. 
• Notiere alle Eindrücke, die für deine Berufswahl wichtig sind. 
• Am Ende der Schnupperlehre kannst du deine Notizen auswerten.

Im Laden und in einem Nebenraum, wo Gestecke und Sträusse hergestellt werden.
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 Tag
Das habe ich heute gemacht

Das habe ich heute gelernt

Mit diesen Personen habe ich gearbeitet

Das Beste des Tages

Das hat mir nicht gefallen

Das will ich morgen noch fragen

Bei den eingekauften Rosen  die Dornen und Blätter im unteren Drittel entfernt. Ältere Rosen mit 

einem speziellen Messer frisch angeschnitten. Die Vasen gereinigt und frisches Wasser einge-

füllt. Aus nicht verkauften aber noch schönen Blumen kleine Gestecke hergestellt. Aus Rosen 

ein Kränzchen gesteckt. Am Abend musste ich den Boden wischen.

Wie man frische Rosen zum Verkauf rüstet.

Kleine Gestecke machen und Kränzchen stecken. Das Werkzeug fachgerecht benutzen.

Mit Lernenden im zweiten und dritten Lehrjahr. Die Chefin hat mir die Arbeiten selber er-

klärt.

Ein Kränzchen, das ich selber gesteckt habe, wurde im Laden verkauft.

Im Raum, wo die Blumen gerüstet und Sträusse und Gestecke hergestellt werden, ist es 

sehr kühl. Ich hatte kalte Hände. Den ganzen Tag habe ich im Stehen gearbeitet.

1.

Welche Sonnen- und Schattenseiten sehen die Lernenden am Beruf?
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